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Bestellungen auf das „Tageblatt" ,
welches täglich (mit Ausnahme der

Tage nach den Sonn - und Festtagen )
erscheint , nehmen alle Postexpeditionen,
tür Wilhelmshaven die Expedition an .
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post -
*

aufschlag pränumerando .

unck Anzeiger .
Expedition und Buchdruckerei Roonstraße Nr . 82 .

Redaktion . Druck und Verlag von L. Rahn Mme .

Anzeigen nehmen auswärts alld
Annoncm -Bureaus entgegen , une
wird die kleinspaltige Corpus -Zcilt
oder deren Raum für Hiesige mie
10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg

berechnet .

49 . Donnerstag , den 28 . Februar . _ 1878 .

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . Februar . Der Bundesrath hielt heute eine Plenarsitzung .

Auf der Tagesordnung stano unter anderm der Gesetzentwurf , betreffend
die Ausrüstung der deutschen Kauffahrteischiffe mit Boote « . Der einzige
Artikel schreibt vor , daß Rheder und Schiffsführer , welche den vom Kaiser
erlassenen Verordnungen über die Ausrüstung der deutschen Kauffahrtei¬
schiffe mit Booten zuwiderhandeln , mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark be¬

straft werden .
— Der Prinz von Wales und der Herzog von Connaught haben heute

Abend Berlin verlassen und sich zunächst auf einige Tage zum Besuch des

hessischen Hofes nach Darmstadt begeben .
— Die Konimission zur Berathung des vom Abg . Schulze -Delitzsch

Angebrachten Gesetzes betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs¬
und Wirthfchaftsgenoffenschaften beantragt durch den Abg . Traeger : „Der
Reichstag wolle in Erwägung , daß das Bedürfniß zu einer Revision des
Gesetzes , betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs - und Wirth -

schaftsgenossenfchaften, überhaupt , insbesondere aber in der Richtung anzu¬
erkennen ist , den Beginn der Mitgliedschaft beitretender Genossenschafter ,
das Rechtsverhältniß ausscheidender Genossenschafter und den zulässigen
Zeitpunkt des sogenannten Umlageverfahrens festzustellen , beschließen : den
Reichskanzler aufzusordern , den Entwurf einer Novelle zu dem Gesetze be¬
treffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffen -

schaften, in welcher die in dem Anträge des Abg . Dr . Schulze angeregten
Punkte ihre Berücksichtigung finden , mit thunlrchster Beschleunigung aus¬
arbeiten zu lassen.

Berlin , 26 . Februar . Bei der Berathung des Etats des Büreaus
des Reichskanzlers in der heutigen Reichstagssttzung bemerkte Fürst Bismarck ,
sein Stellvettreter oder der künftige Vicekanzler müsse nach seiner Ansicht
zugleich Vicepräsident des preußischen Staatsministeriums und Finanzminister
sein. Weiterhin bezeichnte er es als seine Absicht , den Geschäftskreis des
Reichskanzleramts noch weiter zu vermindern und dem Kaiser die Errichtung
eines selbstständigen Reichsftnanzamts vorzuschlagen . Fürst Bismarck stellte
es wiederholt als fraglich dar , ob er mir Rücksicht auf seine Gesundheit
noch lange im Amte bleiben werde . Die „ Post " dementirt ausdrücklich die

Gerüchte , daß der Finanzminister Camphausen seine Entlassung verlangt
habe . Bei der für Montag in Aussicht genommenen Berathung der Stell -
vertrctungsvorlage wird auch die Errichtung eines Reichskriegsamtes ange¬
regt werden . Die Bundesrathsausschüsse beendigten heute die Berathung
des Gerichtskostengesetzes .

— Gegenüber den Nachrichten der Blätter von der bevorstehenden
Entsendung eines deutschen Geschwaders in die türkischen Gewässer ist zu
constatiren , daß außer der , wie alljährlich im Frühjahr in Aussicht ge¬
nommenen Formirung eines Ucbungsgeschwaders keinerlei weitere Vor¬
bereitungen betreffs der Entsendung von Schiffen getroffen sind oder be¬
absichtigt werden .

— Der Bundesrath stimmte gestern dem Abschluß eines Nachtrags¬
vertrags zu dem Gotthardvertrage zu, durch welchen Deutschland sich zur
Erhöhung der Subvention um 10 Millionen Franken verpflichtet .

— In Petersburg ist jetzt bei dem Finanzministerium eure besondere
Kommission gebildet worden , um mit den deutschen Delegirten über Er¬
leichterungen für den deutsch - russischen Grenzverkehr zu berathen . Die
Delegirten sind bekanntlich bereits seit Wochen in der russischen Hauptstadt ,
ohne über einleitende Vorbereitungen hinauszukommcn . Daß auch das End¬
resultat kein besonders erfreuliches sein werde , hat Fürst Bismarck gestern
offen und klar genug im Reichstag angedeutet .

Bremen , 25 . Februar . Englische Blätter bringen die Mittheilung ,
daß mehrere Kaufleute in Bremen und Moskau zu einer Gesellschaft , welche
die Entwickelung des Seeverkehrs mit Sibirien beabsichtigt , zufammen -
getreten sind . Im nächsten Juli soll ein großer Dampfer , welcher ein
kleines Flußdampfschiff und zwei Lichter an Bord nimmt , nach der Mündung
des Ob oder des Jenisei abgehen . Elfterer wird niit sibirischen Gütern
zurückkehren , letztere in Sibirien bleiben . Diese Angaben werden von der
„ Wes . Ztg ." bestätigt .

Essen , 22 . Februar . Der Vorstand des „ Vereins für die Wahrung
der bergbaulichen Interessen " hat in seiner Generalversammlung am 18 .
d . Bk . beschlossen , „ alle Bergarbeiter auf den Vereinszechen , welche der
Vereinigung des sozialdemokratischen oder des christlich - sozialen Arbeiter¬
verbandes beiträten oder angehören , sofort zu entlassen .

Der Seher von Cosnicza .
Erzählung aus dem polnisch -jüdischen Volksleben

von
Or. M . Kemkiaräi.

( Fortsetzung .)
Beide trugen grüne Oberröcke mit blanken Knöpfen , hatten Pelzmützen

Kopfe, hohe Stiefeln , schwere lederne Geldkatzen um den Leib
geschnallt , m der Hand starke Reisestöcke und waren von zwei mächtigen
Hunden begleitet. Sie schienen fast eines Alters zu sein und ihr Aeußeres
verrreth , ohnerachtet der Entstellung durch Reise und Wetter , Erziehungund Wohlhabenheit . Der Rabbiner befahl der Magd , den Fremdlingen
Dperse und Trank zu reichen , und lud sie ein , sich an beidem zu erlaben ,
nachdem sie sich erquickt hatten und Anstalten trafen , das Haus wieder zu

enassen , begann der Greis : „ Es ist schon spät , Ihr Fremdlinge , und
. schenke des Ortes eine ziemliche Entfernung ; wollet Ihr also

, Wohnung nicht verschmähen , so seid meine Gäste und bleibet . Was
^ Erquickung und Erholung , so weit es mein Gesetz erlaubt ,bereiten kann, soll gern und willig geschehen ."

, . "/^ nr sind Viehhändler , Herr, " entgegnete einer der beiden Fremden ,
kl 77 b" bens uns bei dem heftigen Schneegestöber verirrt . Das Licht ,

etches uns aus Eurer Wohnung eutgegenstrahlte , als wir Weg und Steg
norm hatten , war unser Leitstern bis hierher . Wir standen in dem
umven , es sei die Schenke des Orts . Bei unserem Eintritte überzeugten

tcklk ? "
^ sei nicht also , und daher wollen wir Eure Gastfreund -
> mißbrauchen . Gebt uns nur einen Boten , der uns zur Her -

und dss Gepäck trägt , welches wir haben , so werden wir
re Gute dankbar anerkennen . Denn da wir morgen mit dem Frühesten

< ^ gedenken , und wir Euch gewiß behindern oder beschränken , so
vanicimoir Euch für Euer freundliches Anerbieten ."

„Bhr seed zu ermattet meine Freunde, "
entgegnete der Greis , „ bleibet

also . Mich und die Meinen störet Ihr nicht . Oben in einem Kämmerchen
stehen zwei Betten , bedient Euch derselben , und ziehet morgen früh , unter
Gottes Obhut , weiter , zu welcher Zeit Ihr immer wollt . "

Die Fremden ließen sich endlich bewegen , blieben , und machten es sich
bequem . Im Verlaufe des Gesprächs erfuhr der Greis von dem Fremden ,
welcher das Wort bisher geführt hatte , er heiße Anton , und sein Reise¬
gesellschafter Heinrich , sie wären beide Vettern und aus Strausberg ge¬
bürtig . Ihr Zweck sei gegenwärtig , nach Ostrowo zu reisen und dort von
dem Starosten eine beträchtliche Anzahl Vieh einzuhandeln .

„ Der Weg ist weit, " sagte der Rabbiner , „ fürchtet Ihr keine Unfälle ,
da Ihr , wie es scheint , so bedeutende Geldsummen bei Euch tragt ."

„ Ach bewahre !" rief behend Anton , „ unseren Stöcken und unseren
Hunden können wir unbedingt vertrauen ."

„ So , so, wenn das ist , so habt Ihr nichts zu besorgen . Aber kennt
Ihr den Starosten , zu welchem Ihr wollt ?"

Anton verneinte das . „ Er soll , wie mir mein Neffe Jacob sagt, "

sprach der Rabbi , „ ein wilder Mann sein , von rohen Sitten und harten
Sinnes . Ein Schlemmer , stets halb trunken und besonders jähzornig ;
nehmt Euch also vor ihm in Acht , wenn Ihr mit ihm handelt . Indessen
kann es sein , daß er gegen Leute seines Glaubens anders gesinnt ist , als
gegen die Söhne Israels , die zu schmähen dem Starosten ein großes Ver¬
dienst scheint . Wohl hat der allmächtige Gott die Schmach und Verfol¬
gung seiner Kinder zugelaffen , und sie gebeugt unter das Joch der Frem¬
den , aber er wird auch die Herzenshärtigkeit derer strafen , die nicht hören
auf das demüthige Flehen des Geschlagenen , Gestoßenen , Mißhandelten , er
wird Gericht halten und die ungerechten Unterdrücker verwerfen und ihr
Geschrei um Erbarmen auch nicht hören , wie sie nicht den Jammer der
Elenden und Armen gehört haben .

" Eine höhere Röthe färbte bei diesen
Worten sein Antlitz , seine ehrwürdigen Züge nahmen einen erhabenen Aus¬
druck an , und fein großes Auge flammte einen Augenblick hindurch mächtig .
Allein er faßte sich bald und indem er den erhöhten Ton seiner Stimme
mäßigte , sagte er : „ Wenn ihr an Ort und Stelle seid , findet Ihr einen
ehrlichen Berather , im Falle Ihr Raths bedürft und ihn hören wollt , an
meinem zukünftigen Schwieger ; ohne Jacob , welcher dort die Schenke besitzt
Und hier steht, " fuhr er fort , indem er auf Rebecca deutete , „ diejenige

'



Gnesen , 23. Februar . Gestern wurde hier der Postsekretär Schwarz¬
rock verhaftet , weil eine bedeutende Geldsumme vermißt wird . Man spricht
von 27,000 Mark.

Memel , 23 . Februar . Die beim letzten Schwurgerichte wegen Mordes
zum Tode verurtheilte unverehelichte Katharina Kawohl ( sie hat ihr fünf
Tage altes uneheliches Kind, nach eigenem Geständnisse, mit Vorsatz und
Ueberlegung erstickt, wozu sie angeblich die große Noth und die Sorge um
ihre Zukunft getrieben) ist vom Kaiser zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigt und soll nach zehn Jahren über ihre Führung bericbtet werden .

Ausland .
Rom , 23 . Februar . Die „Italic" theilt einiges Nähere über die

Familienverhältnisse des neuen Papstes mit. Leo hat drei noch lebende
Brüder , deren ältester , 84 Jahre alt, ledig ist . Der zweite, 76 Jahre
alt, hat vier Söhne und zwei Töchter . Von elfteren Hut einer eben seinen
Freiwilligendienst in der italienischen Armee beendet ; ein zweiter dient noch
unter den italienischen Fahnen. Der dritte Bruder des Papstes ist ein
gelehrter Professor der Theologie ; er war früher Jesuit , ist aber schon vor
zwanzig Jahren aus der Gesellschaft Jesu ausgetreten. Der Papst hat
ferner zwei seit langer Zeit verheirathete Schwestern . Als Leo gestern die
Sixtina verließ , harrten seiner etwa hundert Mann von der Guardia Palatina
in militärischer Aufstellung . „Oho," rief der Papst , „das ist ja eine ganze
Armee, ich brauche eine solche im Augenblick nicht, ich unternehme keinen
Krieg !" Desgleichen gab er dem General Kanzler zu verstehen, er bedürfe
seiner Dienste nicht mehr . Das vatikanische Schmarotzerthum macht sich
mit Schrecken auf einschneidende Sparsamkeitsmaßregeln gefaßt . — Der
„K . Z ." meldet man : „Bereits ist im päpstlichen Haushalt mancher Unter¬
schleif entdeckt, Futterkosten für nicht cxistirende Pferde gestrichen , in des
vatikanischen Kapitels Rechnung die 25,000 Lire für zwölf Kerzen am
Grabe des Papstes mit Protest zurückgcwiesen . Der hermetische Verschluß
des Vatikans soll aufhörcn. Der Almosenier Pio Nono 'S, ein arger Filz,wird über die Klinge springen ." — Der neue Papst fegt also kräftig drein .
Ob's Vorhalten wird , ist abzuwarten . Am Ende bewahrheitet sich auch hierdas Sprichwort von den neuen Besen . _

Lokales .
D Wilhelmshaven , 27 . Februar . Betreffs des gestrigen Hinweises

der Aufführung des „Odysseus " in Varel erfahren wir soeben, daß Herr
Kapellmeister Latann mit seiner Kapelle die Gunst des Vareler Sing¬
vereins für gemischten Chor derart gewonnen hat, daß sich derselbe ent¬
schlossen hat das Werk auch hier aufzuführen . Jedenfalls wird dieser seltene
Kunstgenuß mit Freuden begrüßt und auch entsprechend unterstützt werd en .

Vermischtes.
— Ein entsetzliches Unglück hat sich gestern früh zu Paris im Grand

Hotel zugetragen . Der „N. Z .
" telegraphirt man darüber : Die Kette des

Fahrstuhles riß, und die darin befindlichen drei Personen, eine Dame und
zwei Angestellte des Hotels, wurden getödtct . Die Dame ist die Gemahlin
des Freiherrn Rudolph von Schack, Erbherrn auf Brüsewitz , eines Bruders
des bekannten Dichters , Grafen Adolf von Schack, der ebenfalls in Paris
verweilt . Freifrau von Schack hinterläßt einen Sohn , der als Lieutenant
beim 15 . Ulanen-Regiment in Slraßburg steht.— Man beabsichtigt, im August d. I . in Erfurt eine Ausstellung von
Kraft- und Arbeitsmaschmen für das Kleingewerbe abzuhalten . Die Aus¬
stellung bezweckt vorwiegend , zur Förderung des Kleingewerbes dadurch bei¬
zutragen , daß sie die Hülfsmütel zur Anschauung bringen will, durch wel¬
che bei dem gegenwärtigen Standpunkte der Technik das Kleingewerbe in
eurer Anzahl von Erwerbszweigen neben der Großindustrie mit Erfolg be¬
stehen kann . Diesem Zwecke entsprechend, soll die Ausstellung drei Grup¬
pen in der unten angegebenen Classeneintheilung umfassen, und zwar Gruppe
1 : Kraftmaschinen für das Kleingewerbe ; Gruppe 2 : Arbeitsmaschinen und

Werkzeuge für das Kleingewerbe ; Gruppe 3 : Erzeugnisse des Kleingewerbes
soweit solche unter Beihülfe der in Gruppe 1 und 2 bezeichnten Maschi »fi
hergestellt worden sind. Zur besseren Veranschauligung ihrer Wirkungsweiseund Leistungsfähigkeit, sowie sonstiger Vorzüge , sollen die betreffenden M-
schinen thunlichst zu bestimmten Zeiten während der Ausstellung inThätig -
keit gesetzt und Erzeugnisse der Gruppe 3 auf den mittelst der kleinen Mo¬
toren betriebenen Arbeitsmaschinen hergestellt werden . Der weitere Zwe§
der Ausstellung besteht darin, den Ausstellern Gelegenheit zu bieten, di,
Vorzüge ihrer Maschinen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und dadurch ,
vermehrten Absatz zu erzielen. Es wird zu dem Behufe beabsichtigt, xj,
Preisrichteramt zu berufen , welches unter staatlicher Mitwirkung, nach ein¬
gehender Prüfung und Ausführung von Effectrnefsungen, die zu prämirenden
Ausstellungsgegenstände bestimmt. Endlich soll die Ausstellung Anregung
zu einer fortschreitenden Vervollkommnung , und Ausbildung der Kraft- M
Ärbeitsmafchinen für das Kleingewerbe bieten. Die Ausstellungsgegenstände
werden aus allen Ländern zugelaffen. »

— (Eine Hinrichtung in Belgrad) , Aus Belgrad wird geschrieben; t
„Dieser Tage fand hier eine Massenhinrichtung statt . Gegen 7 Uhr Mor¬
gens begann das Armesünderglöckchen anzukündigcn , daß der Zug mit atzRaubmördern das Gefängniß verlassen habe. In vier von Ochsen gezogenen
Karren fuhren die Verbrecher, je zwei zusammengefeffclt, von einer Eskorte'
Gensdarmen begleitet und von einer unabsehbaren Volksmenge, besondersE
aber Frauen umwogt , durch die Stadt . Die Vcrurtheilten, welche zivej t
Frauen mit einem Hammer die Hirnschale zerschmettert hatten, gehörten den
verschiedensten Altersklaffen vom Knaben bis zum Greise an. Einem der- >
selben folgten seine Kinder in einem Wagen , den Uebrigen die FreundeW -
Verwandten. Alle rauchten Cigaretten und unterhielten sich lachend ch
scherzend mit ihren Wachen und den nebenher gehenden Bekannten . SM
der Zug vor einem Kaffehause anlangte, wurde Halt gemacht, denn nach
alter Sitte stand hier eine letzte Erfrischung , bestehend aus — Rakia und
Kuchen bereit . Die natürliche Folge war, daß schon beim Verlassen der
Stadt eine so fröhliche Stimmung herrschte, daß die meisten Delinquent !»
nicht mehr recht wußten , weshalb sie eigentlich auf den verhängnißvollen
Karren gefesselr waren . Die vorbereitenden Anstalten auf dem Kalimeda»,
dem Hinrichtungsort, waren schon getroffen . In einer tiefen Grube Ware»
acht Pfähle eingerammt . Nachdem der Zug dort angelangt war, begann
ein Justizbeamter die Verlesung des Urtheils, nach diesem spendete bei
Pop ; seinen Segen. Die Vcrurtheilten wurden nun an die Pfähle gefesselt
und schon wollte man mit der Exekution beginnen , als einer derselben noch .
eine Rede halten wollte . Die Bitte wurde gewährt und der Redner sein«
Fesseln entledigt . Hierauf begann er auszusühren, daß er nicht bereue^
den Mord begangen zu haben , denn die Opfer hätten ein Gewerbe betrieben,

-
welches viele junge Leute ins Unglück gestürzt habe re. Die ganze Rede :
wurde mit Beifall und zuslimmenden „eivto brutsobo " ausgenommen . Nach¬
dem das letzte Wort gesprochen war, sprang der Verurtheilte wieder in
die Grube zurück und ließ sich , nachdem er seine Kameraden geküßt hatte,
von , Neuem fesseln . Fünf Miauten später streckte ein Pelotonfeuer dre atz
Verbrecher zu Boden .

"
_

Wetterbericht der Deutschen Seewurte .
Uebersrcht oer Witterung vom W . Februar . ,Das Barometer ist fortdauernd allgemein , besonders im südliche» '

Skandinavien gefallen . Die anhaltenden westlichen Winde treten im Streife »
von den Shetlands bis zum finnischen Busen heute stark bis stürmisch, sonst ^
fast überall leicht auf mit größtenteils trübem und unverändert mild» i
Wetter, nur in Lappland ist plötzlich wieder strenger Frost eingetrete»,
Haparanda meldet Nordlicht ._

Briefkasten .
Herrn L . L . Wenden Sie sich doch an den Vorstand. Kultur Jhw

I seits . Ueberhaupt finden anonyme Sachen keine Berücksichtigung.

welche Euch dort Speisen und Lagerstatt bereiten wird . Doch ihr bedürfet
der Ruhe , meine Freunde, folget darum getrost der Magd, die Euch vor¬
leuchten soll, und schlafet ohne Sorgen. Der Herr segne Euren Eingangund Euren Ausgang schlafet wohl .

"
Er erhob sich , winkte der Magd, die Fremden zu bedienen. Diese

nahmen Abschied von ihrem freundlichen Wirthe, folgten der Dienerin und
hüllten sich erfreut in die weichen Betten des gastfreundlichen Jsraelcken ,voll Dankes gegen den Himmel , der ihnen so freundliches Obdach gegenSturm und Wetter gewährte .

Der Rabbiner sprach nach ihrer Entfernung noch den Abendsegen,und bald herrschte tiefe Stille im Hause .
Mit anbrechendem Morgen zogen die Fremden weiter , ihren Geschäften

nach, nicht ohne Rührung und voller Achtung gegen einen Mann des
Volkes , das sie zu Haffen und zu verachten gewohnt waren.

II.

Einige Zeit nach diesem Vorfälle kam auch Jacob bei den Seinigen
an, und war sehr erfreut , als er hörte , die Krankheit seiner Mutter habe
solch ' eine Wendung genommen, daß über ihre vollkommene Genesung kein
Zweifel mehr obzuwalten schien . Es ward demnach gleich zur Feier der
Hochzeit mit Rebecca Anstalt gemacht, und nach wenigen Tagen dieselbemit aller der Feierlichkeit vollzogen, welche der mosaische Gebrauch erheischt .
Die Braut saß am Hochzeitstage mit der heiligen Tempeldccke bedeckt,und ihre Freundinnen besuchten und schmückten sie. Dann siel das schöne
Lockenhaar, welches die Jungfrau geziert, unter der unerbittlichen Scheere,und der greise Vater, welcher selbst die Trauung zu vollziehen beschlossen
hatte, kam und setzte ihr , als Symbol des neuen Standes, die Haube auf.
Nachdem dies geschehen war, wurde trotz der ungünstigen Witterung im
Hofe der Synagoge die Trauung selbst vollzogen. Die heilige Tempel¬

decke bildete den Baldachin , unter welchen das Brautpaar trat, und du
Vater selbst vollzog alle zu dieser Feierlichkeit nothwendigen Ceremoniee». «
Endlich reichte Jacob seiner Braut den Ring und sprach : „ Durch diese»
Ring sollst Du mir angetraut sein !" Rebecca nahm ihn, und nun ergriff
der Rabbiner ein Glas mit Wein gefüllt, segnete und reichte es dH
Bräutigam , welcher daraus trank und eS sodann der Braut gab. M
diese trank aus demselben, warf es hierauf zur Erde und zertrat es m
dem Fuße, als ein Zeichen, daß , so wenig dieses Glas sich wieder Mus '
mensüge, so wenig solle ihre Ehe getrennt werden . Nun sprach der Aas
noch den Segen, die Ceremonie war beendet, und alle Freunde beglück¬
wünschten das junge Paar und verlebten drei Tage in Hochzeitsfestlichkeiten-

Nach dem Ablaufe dieser der Freude geweihten Zeit , als Ruhe und
Stille wiederum eingetreten war, rief Jsaac Ben David seinen Schwieg«'
fohn zu sich , und hieß ihm gegenüber niederlassen.

Nach einer kleinen Pause begann der Greis : „Mein Sohn, es naht
nun der Zeitpunkt , in welchem wir uns trennen müssen, wo meine gute
Tochter völlig Dir, Deiner Sorgsamkeit für sie, überlassen sein wird, und
ich ganz einsam und allein dastehen werde. Diese uns bevorstehende Trennung-
die vielleicht nach dem Willen Gottes die erste und einzige für diese Wen
sein kann, macht es nothivendig , über einige Punkte sich zu verständigen -
Wie stehst Du mit dem Starosten Deines Ortes ?"

„Ihr wißt," entgegnete Jacob , „daß es schon ziemlich lange her Nh
seit ich ihm eine ziemlich bedeutende Summe vorstreckte, und dieserhalv wa
die Behandlung seinerseits gegen mich eine Zeit lang etwas milder, ä
gegen Andere . Aber freilich, seitdem ich gewagt habe, um Rückgabe o
Kapitals und Zinszahlung zu bitten , weil ich beides zu meiner HoG
und Wirthschaflseinrichtung nothgedrungen brauche, verfolgt er nach >»
bitterem Haß."

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung .
Die Instandsetzung der Wilhclm -

straße soll schleunigst an den Min -

destfordernden verdungen werden ,
wozu Termin angesetzt habe

Sonnabend,
den 2 . März er.,
Vorm . 11 Uhr,

auf hiesiger Amtsstube , wo der
Kostenanschlag einzusehen ist.

Offerten hierfür sind unter Auf¬
schrift :

„Instandsetzung der Wilhelm¬
straße "

hier bis zum gedachten Termin ein¬
zureichen und erfolgt der Zuschlag
im Termin s -. lbst .

Wilhelmshaven, 25 . Febr. 1878.
Der Königliche Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winterfeld ._

Bekanntmachung.
Wilhelmshaven , 25 . Febr . 1878 .
Es wird hierdurch zur Kenntniß

der Betheiligten gebracht , daß die
drei Gewichte

50 Pfd ., 5 Psd . u.
Pfd .,

wiewohl sie dem metrischen System
nicht angchören , einstweilen neben
diesem System noch zugelafsen sind .

Der Magistrat .

_ Nakszynski ._

Bekanntmachung.
Ani

Sonnabend,
den 2. März er.,
Vorm. 10 Uhr,

soll auf dem hiesigen Festungsbau -
hvfe der öffentliche Verkauf verschie¬
dener alter Bau -Materialien und
Utensilien gegen gleich baare Be¬
zahlung stattsinden und zwar : Bruch¬
steine , Thüren , Fenster , Fensterladen ,
Cementtonnen . Eisen , Tauwcrk ,Karren , Rammen , Rüstböcke und
sonstige Gegenstände .

Dis Garantie der Fortisication
hört mü dem erthcilten Zuschlag
auf und sind die erstandenen Gegen¬
stände innerhalb 3 Tagen von der
Lagerstelle zu entfernen .

Wilhelmshaven , 25 . Febr . 1878 .
Königliche Fortisication .

Realschule
in Varel.

Das neue Schuljahr beginnt am
Dlelytag , den 7. Mai . For-

welche zwecks Anmeldungder Schüler auszufüllen sind , wer¬den auf Wunsch übersandt ; passende
. ohnungen nachgewiesen . Die Prü¬
fung neuer Schüler , welche Abgangs -
Mgmfse einer anderen höheren
Lehranstalt nicht vorlegen , findet am
Montag , den 6 . Mai , S Uhr
sM neuen Schulgebäude ) statt . Die -
iE" Wn , welche bisher Latein nicht

uicht genügend gelernt haben ,erhalten in besonderen Abtheilungen
darin unentgeltlichen Unterricht , wer -

ledoch m diejenigen Klassen ge-
W , die ihrem sonstigen Wissen ent¬
sprechen. Die rcichsseitige Anerken¬
nung der Anstalt findet im März ,wo die Reichs -Schulcommission Zu¬
sammentritt , statt , nachdem die zu

diesem Zwecke angeordnete Revision
die .erforderliche Organisation und
Leistungsfähigkeit der Anstalt er¬
wiesen hat . Es sei daraus hinge¬
wiesen , daß auf die 6 klassige Real¬
schule eine 3 klassige Vorschule ( für
das 7 . , 8 . und 9 . Lebensjahr ) vor¬
bereitet .

Die Direktion .

Wilhelmshav .
Schützen- Verein.

Die Mitglieder versammeln sich
in Uniform zum Begräbniß des
verstorbenen Mitgliedes Herrn Buch -
druckereibcsitzer Kuhn am Sonn¬
abend , den 2 . März , Nachm . 2Vz Uhr

im Lokale des Herrn Ringius .
Der Vorstand .

(Wilhelmshaüe .)
Ans Antrag mehrerer Mitglieder

findet am Freitag , den 1 . März
Abends 8 Uhr eine

General-
Versammlung

statt .
Um zahlreiches Erscheinen der

Mitglieder wird gebeten .
Der Vorstand .

per Stück 15 Pfg . , sind zu haben
in der Exped . d . Bl .

Nervenleiden !
Schwächezustände !

Das berühmte Originalmeisterwerk „Der Jugendspiegel "

bespricht diese traurigen Zustände , und erläutert sie manchem
Manne , deni ihre Ursachen räthselhaft sind . Mit anatomischen
Abbildungen für 2 Mk . zu beziehen von W . Bernhardt ,
Berlin SW . , Tempelhofer User 8 . Allen, welche an den
traurigen Folgen heimlicher Gewohnheiten leiden , ein goldenes
Schatzkästlein von Rath , Trost und Belehrung .

Ernst Meyer s Restauration .
Freitag , den 1 . März findet die zweite große

öffentliche

Naskera -
äe

in meinem decorirten Saale statt mit

zM- großartigen Aufzügen -M ,
bei bengalischer Beleuchtung .

Entree für Herren 1 Mk . , Zuschauer 50 Pfg . , Damcumasken frei.
Hochachtungsvoll ^ 6 ^ 61

*

Die

Kuoliclruoltkrei kies „Isgebislts "
hält vorräthig und empfiehlt :

Rechnungsformulare für
das Marine -Artillerie - Depot .

do . für die Marine - Garnison-
Verwaltung .

do . für die Artillerie-Magazin-
Verwaltung .

do . für die Fcstungsbau-Dwect.
Zahlungslisten für Unter¬

nehmer .
Ferner alle anzufertigenden Arbeiten , wie :

Visitenkarten , Einladungen ,

Auktionslisten für Rech¬
nungssteller .

GerichtlicheKollmachten .
Klage -Formulare .
Pachtcontracte .
Miethscontracte .
Wechselschemas .
Weinkarten für Gastwirthe

rc. rc.

Geschäftskarten ,
Verlobnngskarten » Briefe,

Programme ,
Plakate in jedem Genre,

sowie alle sonstigen Aufträge werden schnell und sauber zu soliden
Preisen geliefert .

Die erfolgreichsten Kuren
wurden einzig und allein durch das im „ Tempel der Gesundheit "

empfohlene Heilverfahren erzielt . Bedeutende , glanzvolle Wirkung
wird durch Zeugnisse erwiesen . Die Schrift ist für eine Mark

durch alle Buchhandlungen , oder direct vom Verleger :

k . 8vblosingvn, Koriin 8 . ,
Neue Iacobstrasie 6 ,

zu beziehen .

VM
Donnerstag , den 28 . Febr . :

Gesangsstunde .
Es wird gewünscht , daß sämmt -

liche active Mitglieder an diesem
Abend erscheinen .

Der Vorstand .

Zither Club .
Wilhelmshaven (Neu¬
heppens — Fr . Ernst ) .

Der zu Freitag festgesetzte

Clubabend
findet Donnerstag , 28 Febr .
statt . Mitglieder werden srcundlichst
ersucht , pünktlich zu erscheinen .

_ Der Vorstand .
lob . lisrks '

kosksursnt .
Vom 1 . März cr . ab :

Mittagstisch
Punkt

*
1 Uhr .

Im Abonnement monatlich 30 Mk .
Joh . Tiarks .

Prämiirt : Hannovcr1877 ,
„ Kassel 1877 .

Ein delicioser

Apfelkuchen,
wie Conditorcn ihn nicht schöner
Herstellen können , ist in 30 Mi¬
nuten fix und fertig herzustellen
mit Hülfe des

Man mach ? aus Liebig 's Back¬
mehl , mit Butter und Milch ,
einem Ei , einen steifen Teig ,
rolle ihn aus , bestreue ihn mit
Zucker und Zwiebackskrnmm ,
belege denselben mit Apfel -
schniltchcn , welche vorher mit
etwas Butter in einem Topfe
erwärmt waren . Bestreue wie¬
derum mit Zucker und backe in
einem heißen Ofen braun . Wäh¬
rend dessen bereite man den
Guß . Vz Liter Milch wird
mit Zucker , Citronenschale und
Zimmt zum Kochen gebracht ,
4 Löffel voll Liebig 's Mehl
werden mit kalter Milch ange¬
rührt und in die kochende Milch
hincingemischt . Nachdem es
kalt geworden ist , rührt man
4 Eier hinzu ( das Weiße zu
steifem Schaum geschlagen ) , und
füllt sofort auf denKuchen , der
bann noch 10 Minuten backen
muß .

Zu haben bei E . Wetschkh
in Wilhelmshaven .

Das geehrte Publikum erlaube
ich mir auf mein bedeutendes Lager
von

Masken
Costümen

aufmerksam zu machen . Die Preise
sind billigst gestellt und kann die
Garderobe täglich in Augenschein
genommen werden .

Achtungsvoll

/liberl ikomss .



Die „Neue Deutsche Dich¬
terhalle " (Expedition: C. G. Theile
in Leipzig ; Redakteur Rudolf Fasteu -

rath ) bringt in ihrer Nummer 3 ,
Jahrgang U , folgenden Inhalt :-

Alpenblumen von Gustav Stein .
— Verwehte Blätter . Aus dem
Tagebuche eines Todten . Gesam¬
melt von Carl Otto ; Zweiter
Band . Erstes Buch . Erstes bis
viertes Blatt . — Konstanzevon List .
Skizze von N . Güthner . ( Schluß .)
— Ein „ pedantisch " Wort von vr .
Leinad . — Offener Sprechsaal . —

Bücherschau . — Briefkasten .
Die Neue Deutsche Dichterhalle

ist ein poetisches Familienblatt ersten
Ranges . Die hervorragendsten deut¬
schen Dichter und Schriftsteller zählen
zu ihren ständigen Mitarbeitern .
Heranstrebcnden jungen Kräften bietet
sie fördernde Anleitung und giebt
Antwort auf alle Einsendungen und
Anfragen , sofern dieselben ihren Be¬
stimmungen , worüber in jeder Num¬
mer das Nähere nachzulesen ent¬
sprechen .

Abonncmcnispreis bei allen so¬
liden Buchhandlungen 10 ? Mark
per Quartal ; bei der Post bestellt
1 Mark 70 Pfg . Den ersten Jahr¬
gang in Prachtband liefert jede solide
Buckhandlung zum Preise von 8
Mark ._

Die zum

Waschen, Färben u.
Modernisiren

bestimmten Hüte erbitte mir baldigst .

_ G . Balkema .
Gesucht

Auf 1. Mai ein junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen.
Aus 1 . März ein möblirtes Zim¬

mer mit Cabinet .
Roonstr . 94 . H . F . Dirks .

WMelmMvmer
ckütZLn - Uhtiein.

DM" "MW j
Dienstag , den S . März L8V8 :

Großes

Eröffnung des Lokals 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Die Mitglieder (Herren und Damen ) können ihre Festkarten von Frertag , 22 . Februw

an bei den Herren Joh . Tiarks in Neuheppens , Buchmeyer und Cndelmann , E.
Schramm , RLngius , Kramer in Belfort in Empfang nehmen .

Fremde Herren - und Damen -Karten sind vorher bei unserm Casfirer Hrn . A . Wachs -

muth zu entnehmen und werden nur an Fremde verausgabt, welche durch
eingesührt werden .

An der Kasse werden keine Karten ausgegeben .
Nichtcostümirte Personen haben vor 11 Uhr zu den unteren Räumen keinen Zutritt .
Unanständige Costüme werden nicht zugelassen .
Um 11 Uhr kann , um 12 Uhr muß demaskirt sein .

Der Vorstand .

Bei hartnäckigen HalsübelnH
das einzige Mittel ! ß

Zu vermiethen .
Zum 1 . Mai ein Laden mit

oder ohne Wohnung .
Belfort . I . F . Sievers .

Zu vermiethen .
Auf sofort 1 möblirtes Zimmer .

Meyer , Sattler u . Tapezier,
Eckc d . Kaiser - u . Mittelstr .

VS " « VL ^ 8
Heute Donnerstag , den 28 . Februar :

^xtka - KalL -VolÄeUlMA
und

»W- 6 0 nLkk 7.
"MW

Abschieds -Benefiz für Fräulein
Pauline Krüger .

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pfg .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

ksulins Krüger.

emzrge
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L . W . Egers in Breslau .

Bevern bei Holzminden, 27 . Febr. 1877. ^
Schon lange bin ich Verehrer Ihres Fenchelhonigs *) und habe

ihn als einziges Mittel erkannt , welches mir bei hartnäckigen l>
Halsübeln sehr gute Dienste gcthan hat . Ich möchte denselben nun ^
auch als Handelsartikel einführen und ersuche Sie . . . . ( folgt Auf - n
trag . ) A . Schumacher .

Ü.
* ) Alleinverkauf in Wilhelmshaven bei E . Wetschky ;

in Jever bei I . G . Harenberg .

HtMlil
'
Ot ' lll

'
8

kllOI06klikllI808L8 §
Ln86rn6n -8trn8se Xr . 4 . m

Ofen-Offerte.
Da es mir von jetzt ab möglich ist , gute echte

Meißner Chamottewaare ,
welche sich ja wegen ihrer Feuerbeständigkeil einen Weltruf er¬
worben hat , zu liefern , erlaube ich mir daraus aufmerksam zu machen , daß
ich auch einzelne Kacheln und Ecken, sowie Ornamente , glasirt und geschrüt
abgcbe .

Ofen liefere ich in allen nur denkbaren Farben , als in Fein -Weiß ,
Halb -Weiß , Grau , Silbergrau , Gelb , Braun , Grün , Marmorirt , Blauge¬
spritzt u . s. w . zu den billigsten Preisen mit und ohne Setzen .

Auch mache ich auf mein Lager von Chamotte - Schmelzwaaren auf¬
merksam , sowie auf meine geringeren und billigeren Begußwaaren . Proben
und Zeichnungen stehen zu Diensten .

Ernst Haupt, Ofenfabrikant ,
in Itamnburg a. Saale .

D
^

D
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Absahrtsstunden oes Fährschiffes
von Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne .

Donnerstag , den 28 . Febr . 11 Uhr Vormittag .
Freitag , „ 1 . März 11 „
Sonnabend , „ 2 . „ 11 „ „
Sonntag , „ 3 . „ 11 „
Montag , „ 4 . „ 11 „
Dienstag , „ 5 . „ 12
Mittwoch , „ 6 . „ 1

Paffagiere wollen sich beim Gastwirth
„ Nachmittag .

Dallmann versammeln .

von Eckwarderhörne nach Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 28 . Febr .
Freitag , „ 1 . März
Sonnabend , „ 2 . „
Sonntag , . , 3 . „
Montag , „ 4 .
Dienstag , „ 5 . „
Mittwoch , „ 6 . „

8 Uhr Vormittags .
8 „ »,
8 „ „
9 ,, , ,
9 „ „

10 „
11 „
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